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Offenbach (tk) .Wenn die vie- ~eil über ihr die Einflugschneise l sie keine Bedeutung hat", er-
len von Fluglärm geplagten Of- für die neue' Landebahn Nord- klärt Richter a.D.UhL
fenbacher am 17. September in west verlaufen wird, die nach Apotheker und Freidemokrat
der Bismarckstraße eine lange dem Willen' von ,Fraport im Ok- Diefenbach 'fordert seinen Par-
und vielgliedrige Menschenket- tober in Betrieb gehen sol1. teifreund Dieter Posch auf, die
r~vR~!~~n:4C1n~1!~w~c:Nehtdas)(,J!1~~~~~ßfl1f(:\i1Je1:l}anVere~-,~11111<l1~iY~rk~bJ.:~n,)j,JJ,i~!~Jl:'üper-
ll11tY°'1le:r')Vnterstütz1,1.n~des ,ne, ,Imtlatlvell" Verpande" Instl, '.,.tragene Aufgabe.,als,.,.Luftauf-
~~~~ti~Jlf~~?ii~~a~'S~~M.i;'"tutiOI1enmnd,Religipnsgemein- ,sichtsbehörde'ernst un~ davon
... DIe'arel lmnatoren Ingnd schillen fordernnun alle haupt- Abstand'zu nehmen; dIe' Men-
Wagner, Vorsitzende der Bürger- amtlichen Magistratsmitglieder schen der Flughafenumgebung
initiative Lufurerkehr Offen- die Offenbacher auf, sich diesem mit Nachtfluglärin in ihrer Ge-
bach, der Apotheker Dr. Hans- bürgerlichen Engagement anzu- sundheit zu 'gefährden.
Rudolf Diefenbach und der schließen. Der Magistrat bittet Ingrid Wagner führt aus, dass
Amtsgerichtspräsident i;R. Wil- darum, sich ideell, organisato- der Beginn einer Gesundheits-
helm Uhl, möchten so gegen die' TIsch und finanziell an der De- studie zu,rn Verkehrslärmkein.
weitere Verlärmung Offenbachs monstration zu beteiligen, UII). Grund sei, die Einführung eines (
durch Flugzeuge demonstrieren. deutlich zu machen, dass der sofortigen.. Nacntflugverbots
Im März waren sie an die,Öffent- Kampf gegen Fluglärm und Ge- durch die Lufurerkehrsbehörde
lichkeit gegangen und hatten sundheitsgefährdung in Offen-, zu unterlassen. Das Ende der
Desinteresse der örtlichen Poli- bach nicht aufgegeben wird. Studie sei nicht absehbar, die Be-
tik beklagt, Die Initiatoren weisen noch- troffenen hätten aber schon

Es könne sich als nachteilig mals darauf hin, dass es für Fra- jetzt Anspruch auf ausreichen-
erweisen, wenn der Widerstand port keinen Grund gebe, die Lan- den Fluglärmschutz. Ausrei-
in Offenbach nicht sichtbar wer- debahn vor der Entscheidung chenden Nachtlärmschutz wer-
de, hieß es. Nachweislich lasse des Bundesverwaltungsgerichts de nur mit einem Nachtflugver-
sich. das Bundesverfassungsge- in Betrieb zu nehmen. "Viel- botvon22Uhrbis6\Uhrmöglich
richt davon beeinflussen, wie mehr sollte sie die Regeln. des sein. Die Organisatoren der Men-
stark sich Bürgerwille artikulie- Rechtsstaats beachten und nicht schenkette gehen davon aus,
re. Inzwischen ist eine Men- zeigen, dass eine noch ausste- dass sich alle Angeschriebenen
schenkette projektiert. Die Bis- hende Entscheidung des. Ge- melden und beteiligen werden.
marckstraße wurde gewählt, richts ihr gleichgültig ist und für Denn nicht nur einzelne Men-

17. März 2011: Zehn Tage vor der Kommunalwahl gehen die prominenten
Fluglärmgegnerln9rid Wagner, Dr. Hans-~udolf Diefenbach und Wilhelm
Uhl(rechts) an die Offentlichkeit.Fachlich unter~tützt vom Flughafenbera-
ter Dieter Faulenbach kritisierten sie, dass es versäumt werde, die Bürger
gegen den für Offenbach tatalen Ausbau zu mobilisieren. . Foto: tk (b)

sehen würden die Folgen spüren.
Die gesamte Stadt mit ihren Ein-
richtungen, ihren Menschen
und deren Gesundheit sei betrof-
fen. Kurz: Die Zukunft der Groß-
stadt Offenbach werde mit dem

Betrieb der Nordwestbahn' in
Frage gestellt. Noch sei.es nicht
zu spät, dies zu verhindern und
der Stadt und dem Flughafen
eine Perspektive zu bieten, wei-
nen die Initiatoren.


